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VORBEMERKUNG

Das japanische Wort shin-ken – wortwörtlich ›wirkli-
ches Schwert‹ – deutet im übertragenen Sinne auf
etwas, was man mit absolutem Ernst unternimmt; das
Wort schildert also eher eine Haltung oder Einstellung
als einen Gegenstand. Shin-ken sho-bu – wortwörtlich
›ein Kampf mit wirklichen Schwertern‹ – bedeutet
etwas Todernstes.

Dieses Fragment linguistischer Anthropologie ent-
hält eine gewisse Begründung dafür, warum die Japa-
ner als Überlebens- und Anpassungskünstler so glän-
zen. Durch die Jahrhunderte währende Kulturtradition
der Samurai und deren Kampfeskünste sind die Japaner
in der Lage, jede Situation als eine Angelegenheit auf
Leben und Tod aufzufassen.

Dieses Buch schildert, wie sie das bewerkstelligen.

vorbemerkung 11
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* Die Schule Zweier Himmel ist eine Namensvariante für Musashis
Individuelle Schule Zweier Schwerter.
** Kannon, eine der beliebtesten Ehrwürdigkeiten des Buddhismus,
ist die Verkörperung des universellen Mitgefühls. Kannon ist der
Schutzpatron des Tempels, in den sich Musashi zurückzog.

VORWORT

Ich habe die Wissenschaft oder die Kunst des Kämp-
fens – auch ›Individuelle Schule Zweier Himmel‹* ge-
nannt – viele Jahre lang immer weiter verfeinert. Da ich
sie nun zum ersten Mal in Form eines Buches veröf-
fentlichen will, besteige ich den Berg Iwato in der Pro-
vinz Higo auf der Insel Kyushu. Ich verbeuge mich vor
dem Himmel, zolle Kannon** Ehrfurcht und wende
mein Gesicht dem Buddha zu. Ich bin Shinmen Mu-
sashi no Kami, Fujiwara no Genshin, ein Krieger. In
der Provinz Harima geboren und nun sechzig Jahre alt.

Seit meiner frühen Jugend widme ich mich der
Wissenschaft der Kampfeskunst. Meinen ersten Zwei-
kampf focht ich mit dreizehn Jahren. Ich besiegte mei-
nen Gegner, einen Kämpfer namens Arima Kihei von
der Neuen Schule der Genauigkeit. Mit sechzehn Jah-
ren überwand ich einen starken Kämpfer namens Aki -
yama aus der Provinz T’ajima. Mit einundzwanzig
Jahren begab ich mich in die Hauptstadt und lernte
Kämpfer aus dem ganzen Land kennen. Obwohl ich
äußerst viele Zweikämpfe austrug, blieb ich immer
Sieger.

das buch der fünf ringe 27
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Danach bereiste ich eine Provinz nach der anderen
und traf auf Kämpfer verschiedener Schulen. In über
sechzig Zweikämpfen hatte ich mich zu behaupten und
war niemals unterlegen. All dies fand zwischen meinem
dreizehnten und neunundzwanzigsten Lebensjahr statt.

Als ich dreißig wurde und über meine Erfahrungen
nachsann, kam ich zu der Erkenntnis, dass es keine voll-
 ständige Beherrschung der Kunst des Kämpfens meiner-
seits war, die zu meinen Siegen geführt hatte. Vielleicht
waren sie auf eine angeborene Befähigung zurückzufüh-
ren sowie auf die Tatsache, dass ich von natürlichen Prin -
zipien nie abgewichen war. Vielleicht waren sie aber
auch den mangelhaften Lehren der anderen Schulen zu
verdanken. Wie auch immer, daraufhin übte ich Tag und
Nacht, um ein noch tieferes Prinzip zu erreichen, und
plötzlich entdeckte ich die Wissenschaft der Kampfes-
kunst. Damals war ich etwa fünfzig Jahre alt.

Seither bleibt keine Wissenschaft, in der ich mich
forschend weiterbilden könnte. Aus dem Vorteil der
militärischen Wissenschaft mein Vertrauen schöpfend,
wende ich sie in allen Künsten und Geschicklichkeiten
an. Ich habe in keiner Angelegenheit Lehrer.

Beim Verfassen dieses Buches griff ich auf keinerlei
Quellen zurück, weder auf die Weisheiten des Bud dhis-
 mus oder des Konfuzianismus, noch auf die alten militä-
rischen Verzeichnisse oder Lehrwerke. Der Himmel und
Kannon sind meine Spiegel, während ich den Pinsel in die
Hand nehme und zu schreiben beginne. Es ist 4.00Uhr
morgens am zehnten Tag des zehnten Monats, 1643.
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DIE SCHRIFTROLLE DER ERDE

Der Kampf ist der Lebensweg des Kriegers. In der
Kunst des Kampfes sollten sich vor allem Befehlshaber
üben, doch sollten auch Soldaten von diesem Lebens-
weg wissen. In der heutigen Zeit gibt es keine Krieger,
welche in der Kunst des Kampfes über ein gesichertes
Wissen verfügen.

Zunächst wollen wir den Begriff des Lebensweges
erläutern. Der Buddhismus ist ein Weg, um Menschen
zu helfen, der Konfuzianismus ein Weg der Kulturre-
form. Für den Arzt stellt die Heilkunst einen Lebens-
weg dar, für den Poeten die Dichtkunst. Andere wid-
men sich der Wahrsagerei, dem Bogenschießen oder
ähnlichen Künsten und Geschicklichkeiten. Die Men-
schen verfolgen den Weg, für den sie eine Neigung
verspüren, und sie entwickeln individuelle Vorlieben.
Nur wenige sind dem kämpferischen Lebensweg zu-
geneigt.

Der Weg des Kriegers setzt die Vertrautheit sowohl
mit den kämpferischen als auch mit den kulturellen
Künsten voraus. Auch wenn diese Herausforderung zu
groß erscheinen sollte, sei es dem einzelnen Krieger
geraten, sich so eifrig wie möglich der Entwicklung
seiner kämpferischen Fähigkeiten zu widmen.

Der Uneingeweihte glaubt, dass Krieger ausschließ-
lich über ihre Bereitschaft zu sterben nachdenken. Das
Sterben ist jedoch nicht nur Kriegern vorbehalten.
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